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Provinztalblatt
d e r b a d isch e h P sa l z g r a f scha f t

7 . Mittwochs den izten Februar I8OZ .

Landes - Verordnung .

L) Interpretation des Art . 73 . l. it. e . des VIII.
OrganisationscdlklS ; die Bestrafung der

Feiddlebstähie betreffend.

Karl Friedrich rc.

Äölr haben Uns bewogen gefunden , über die ,
tn dem 8ten Organifakl0nsedikt Art . 73 . Lit . e .
enthaltene Bestimmung der Bestrafung der
Gärren - und Felddiebstähle , wornach solche ,
wenn sie nicht von Schuiklndern ^ beganqen
werden ( dle dann dadurch in eine Tchulzüch -
ligung verfalle ») das erstemal von jedes OrtS -
vorgefezten , ohne schriftliche Untersuchung , an
unlaugvaren Thätern durch Stellung in die
Geige , mit Umhängung des Gestohlenen , zu
einer Zeit und an einem Ort , wo sie die all¬
gemeine Aufmerksamkeit auf sich ziehen ; daö
andermal aber auf vorgängig amtliches Er -
kenntniß durch eben diese Ausstellung und eine
hinzukommende mäßige körperliche Züchtigung
« bgestraft werden ; — nachstehende Modifika¬
tion und Interpretation — zur allgemeinen
verbindlichen Norm In Unfern sämtlichen
Kurlanden andurch zu verkündigen :

i ) soll dle , von Schulkindern wegen began¬
gener Felddiebstähle verSlenteSchulzüchiigung
und so auch jede andre , dle wegen Fehlern aus¬
ser der Schule von Obrlgkeitswegen zuerkannt
Wird , in allen Fällen nicht von den Lehrern
»rtheilt . sondern von jedes Ortsvorgesezten die
Strafe nach Befund der Umstände anqesezt
und beobsichtet , sodann durch den Dorfbür -
tel oder Dorfbothen in Gegenwart des Lehrers
und unter dessen zwekmäßtgem belehrenden
Zuspruch zum Vollzug gebracht werden , Wenn

2 ) bei Felddiebstahlen der Kinder , ohne
diese zu Denunzianten ihrer Eltern zu machen ,
auf andere Art herausgcbracht werden könnte ,
daß die Eltern dazu Anleitung gegeben haben ,
so sollen solche eben so, als wenn sie den Dieb¬
stahl selbst begangen hätten , angesehen und
bestraft werden .

z ) Niemals kann auch bei denen aus der
Schul Entlaßenen eine aus Leichtsinn oder
Nascherel , nicht aber auS Bosheit oder Rach¬
sucht , oder Gewinnsucht , oder Hang zum Steh¬
len begangene Garten - oder Feldentwendung —
in die Klaffe der Verbrechen , mithin kezreren
Falls , auch nicht in die Klaffe der eigentliche »
Felddiebstähle , die allemal Gewinnsucht vor¬
aussetzen , sondern nur unter die Feldfrevel ge¬
rechnet , und als solcher bestraft werden ; nie¬
mals kann also auf jene die Geigenstrafe folgen .

4 ) In allen andern Fällen aber , soll ein
erster Felddiebstahl , eben so , wie dle » wieder »
holten , oder von bereits wegen anderer Dieb¬
stähle bestraften — begangenen Felddi - bstähle
nach Vorschrift deS Ften OrganisationSediktS
mit der Geige , das erstemal , und wann die
Thal unläugbar ist , von den Ortsvorgesezten ,
wo sie aber einer Ueberweisung bedarf , oder
wiederholt begangen wird , ln diesem Fall nach
Befinden , und wo auf einen vorausgegange¬
nen Fall die Geigenstrafe schon einmal ln Voll¬
zug gekommen war , unter Beifügung der
Schläge bei ledigen jungen Putschen oder
Mundtvden , und der Einthürmung oder öf¬
fentlicher Arbeit bei Andern , nach dem Grad
der Moralität und der Größe deS Diebstahls
bestraft werden ; jedoch soll

5 ) da , wo dle Geigenstrafe von den OrtS -
vvrgesezten erkannt wird , damit diese eine Be »
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scholtenhekt nach sich ziehende Strafe nicht
erwa ohne wirkliches Verdienen an jemand
vollstrekt werde , dem dadurch sich für beschwert
achtenden Sträfling , der Rekurs an den Be¬
amten also offen bleiben : daß solcher Rekurs ,
wenn er gleich ergriffen wird , von der Zeit des
Erkänntniffes der Ortsvorgesezren , eine zwei¬
mal 24stündige suspensive Kraft erhalte , bin¬
nen welcher Zeit der Berurtheilte ( den der
Ortsvorgesezte gleich mit seinem verschlossenen
Bericht zum weiteren Verhör zu Amt weisen
muß , sobald er sich auf solches beruft ) eine
mvdificirende oder bestätigende anitliche Er -
kennrniß bctbringen , oder sich gefallen laßen
muß , daß nach fruchtlosem Ablauf obigen
Termins ohne weiters mit der Erekutlon ge¬
gen ihn vvrgefahren werde .

6 ) Ein zum drittenmal zur Untersuchung
kommender Fclddieb soll von dem betreffenden
Amt an die gehörigen Hvfgerichtskollegten ein -
bcrichtet , und ihre ernstlichere Bestrasungdem
vberrkchterllchen Ern , ssen anheim gegeben
werden , daß einen solchen ohne Unterschied
des Betrags als einen großen Diebstahl von
3 Mark , wenn nicht die dreimal entwendeten
Summen sich höher beliefen , oder andere ge¬
winnsüchtige Verbrechen nach dem Strafedikt
eine weitere Schärfung rechtfertigten , bestraf -
sen soll.

7 ) Sollen dem Denunzianten zokr . aus
der Gemeinbökasse abgevicht , dagegen aber
von dem Bestraften ein Gulden dahin bezahlt
werden . Hieran geschieht Unser Wille . Ge¬
geben Karlsruhe den 24 « « Jauer ltzoz .

8 ) Ueber die Kompetenz zu Bestrafung der
von Züchtlingen und Sträflingen in Zucht »

und Arbeitshäusern verübten Vergehen .

In Ergänzung des rsten OrganlsatkonS «
ediklS sieht man sich veranlaßt , rüksichtlich
der Kompetenz zu Bestrafung der in den Zucht -
und Arbeitshäusern des Landes von den Zücht¬
lingen und Sträflingen verübten Vergehen
nachfolgendes Regulativ zur allgemeinen Ver¬
kündung und Nachachtung zu bringen .

Es soll nämlich

») in allen solchen Fällen , die in einem der
Iucht - und Arbeitshäuser des Landes Vorgehen ,
welche nur zur häuslichen Korrektion zu rech¬
nen sind , als z . E . nur einzelner Züchtlinge
und Sträflinge Versuche zum Ausbruch oder
zum Entlaufen , oderauch deren wirkliche Rea -
lisirung , und ein und anderer Züchtlinge und
Sträflinge unartiges den Gesetzen und der
Ordnung des Hauses widerstrebendes Betra¬
gen u . dgl . die Bestrafung der kurfürstl . Ge -
neralarbcltshaus -Kommission überlaßen ftyn ;

b ) solche Fälle hingegen , welche ein großes
Komplot der Züchtlinge betreffen , oder wovon
einem wirklichen peinlichen , sonst der höheren
Kriminal - Justizbehörde nach dem Kriminal -
Edikt zur Bestrafung überlaßenen Verbrechen
die Rede ist , sollen der Kognition desjenigen
Hofgerichts , in dessen Bezirk das Haus , in
welchem der betreffende Verbrecher sich befin¬
det , übergeben , die desfalls vorgehende Unter¬
suchung aber von der betreffenden Hausver¬
waltung ln Gemeinschaft mir der Ortsobrig -
kelt , also z . E . zu Mannheim mit dem Stadt »
vogteiamt , und zu Bruchsal mit dem Stadt¬
amt rc . vorgenommen werde » . Verkündet
im kurfürstl . Geheimenrarh . Karlsruhe den
rZten Jäner 1805 .

Rechts . Belehrung .

Dahter ist eines OrtS her die Anfrage ge¬
schehen , ob in Hinsicht auf daS 8te Organi¬
sationsedikt § . 62 .

A . Der Nachlaß der Hälfte der UnzuchtS -
und Ehebruchsstrafen , der auf die frühzeitige
Anzeige gcsezt sei , bcedeir Sträflingen zu gut
komme , wenn sie zu gleicher Zelt Anzeige thun ?

6 . Ob bei wlcderl -olten Unzuchten ebenso
wie bei Ehebrüchen der hälftige Nachlaß , auf
daö ganze Quantum der Strafe all 32 fl .
oder nur auf die ursprüngliche Strafe der iz fl»
statt finde ?

Hierauf dient zur Belehrung ,
all A . Dievor dem 7ten Monat der Schwan »

gerschaft von dem Schwängerer geschehene An »
zeige bewirkt keine Milderung — und bei spä »
ter geschehenden Anzeigen komme diese nur
alsdenn der Mannsperson zu gut , wenn sie



der Frauensperson hierum zuvor gekommen
ftr ; welch leztere in diesem Fall nochmals den

Strafnachlaß nicht zu genießen habe . Nie¬
mals könnten also beide Thetle zugleich Straf¬
nachlaß erhalten ; sondern wann der Fall
eintritt , daß beide zu gleicher Zeit die Anzeige
von der Schwangerschaft machen : so komme
alsdann der gcfezliche Nachlaß nur allein der

Frauensperson zu , weil auch da der «schwan¬
gerer >hr nicht zuvor gekommen ist : indem die

Absicht bei dem Srrafnachlaß nur diese ist ,
Kenntniß von einer Schwangerschaft so zel -

tig zu erhalten , daß durch obrigkeitliche Auf¬
sicht und Vorsorge Kindermorden vorqebogen
werden kann , keineswegs aber dabei die Un¬

terstellung wirkt , als ob dadurch die Jmpu -
tabilitat an sich minder werde ; mithin die

Anzeige auch alle Wirkung verliert , so bald

durch eine andere Anzeige schon die Absicht
erreicht ist , annebst bei gleichzeitiger Anzeige
immer die Frauensperson , deren Pflicht zu¬
nächst die Anzeige ist , auch den Genuß ihrer
Erfüllung zunächst erndten muß .

ad B . Endlich kann kein Zweifel seyn , daß
bei zweiten und dritten Unzuchtsfällen , wie
bei ersten , in jenem Milderungsfall , die Hälfte
der ganzen Strafe abgehen , da die Worte
in § 62 . Lit . F « , immer mit gleicher mil
deruden Rüksicht , dieses Folgewelse deutlich
genug besagen . Signatum Karlsruhe in
Cons , Leeret , den 24K11 Janer 1805 ,

Drukfehler .

In dem Regierungsblatt Nro . 5 . vom ayten
v M . ( ebenso auch im leztrn Provinzialblatte
N ° . 6 . ) hat sich nachstehender Drukfehler ein -

gei
'
chlichcn , der zur Berichtigung hier ange -

merki wird : Es muß nämlich in dem Gene¬
raldekret vom 6ten Janer EGN . 34 . ad Lit , *

nachstehende Einrükung geschehen :

* ) jene bösliche Vcrlaßung , wo man den
Aufenthalt deS Entwichenen — entwe¬
der nicht erfahren kann , oder so¬
fern er bekannt ist , die Iurük -
kehr des Entwichenen , oderein bei¬
den Theilen anständiger Wohnort mit

Hilfe der Obrigkeit nicht zu bewirken
« nd auszumitteln ist.

provinzial - Verordnungen .

a) Heirathsalter der Juden bctr .

Nach einer badenschen Geheimenratho - Ent »
fchiießung vom 7teu dieses Monats soll die im
Jahre 1799 für die bavensche Markgrafschaft
ergangene Verordnung , wornach das Heiraths¬
alter der Juden auf das 2Zte Jahr bestimmt
worden , auch auf die diesseitige Pfalzgrafschaft
mit Einschluß des Fürstenthum Bruchsal , unS
Rilterstists Odenyeim ausgedehnt werden ; wel¬
ches sämtliche » Aemrern und Stadrräthen ftir
Nachricht , und Nachachtung andurch öffent¬
lich bekannt gemacht wird . Mannheim den
t8ten Jäuer 1805

Kurfürstlicher Hofrath der badischen
Pfalzgrafschaft .

V «1t . Karg .

d) Aecissreiheit der Staatsdrenern betr .
Da zu Vermeidung der durch Erthellung

der Accisfreizelchcn hervorgehenden Unterschlel »
fen u,w Ungleichheiten , die bei den altpfälzl »
scheu Staaksdiencrn hergebrachte AcciSfreiheit ,
von den HauSkvnfumptibilien , künftighin auf¬
gehoben , und niemanden mehr , außer denen
Dienern , welche schon unter der vorigen Ne¬
gierung mittels Dekrets vom gten August 1786
im rechtmäßigen Besitze dieser Freiheit gewe¬
sen, gestattet werden soll ; als wird sämtlichen
Aemrern und Gefällverwaltungen solches zu
Verbescheldung der Zvllbereuter und übrigen
Subalternen zu vernehmen gegeben . Mann¬
heim am glten Janer 1805 .

Kurfürstlicher Hofrath der badischen
Psalzgrafschaft .

Vdt . Ullmlcher .

Straferkenntniß .

Von kurfürstl . Hofgericht der badischen
Pfalzgrafichaft ist Mathias Kreß von WimerS -
bach , wegen refpektswidrlger Ausdrücke gegen
die Person des Regenten unter Verfällung in
die Unkosten zu einer gwochentlichen gemeinen
Gefängnißstrafe bei Suppe . Wasser und Brod
verurtheikt worden . Verfügt im kurfürstlichen
Hofgericht der badischen Psalzgrafschaft .

Mannheim den r8ten Janer 1805 .
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Von kurfürstlichem Hofgericht der badischen

Pfalzgrafschafl ist Anton Rohmsvon Zeutern ,
wegen y -.er b :m Johann Schmitt zugefügte »
Vermut . Mig zu imonatlicher in dem Bruch -
saier Zuchthaus zu entstehenden Kettenstrafe ,
nebst Verfällung in die Kur - und ^ tel Unter -
suchungskosten ; Johannes Mahleisen aber we¬
gen sonstigen dem benannten Schmitt znge -
fügten Mishandlung zur ichtägigen gemeinen
Gefangnißstrafe , und zu Htel der Unkosten
verurrheiit worden . Mannheim am iZten
Jäner lZoz .

Bekanntmachungen ,
Seine kurfürstliche Durchlaucht haben gnä¬

digst geruhet , das bisher bestandene Verbot !)
der Speditlonsbesorgung in Mannheim auf¬
zuheben , die unbeschränkte Spedition dahier
gleich in den andern kurbadifchen Rheinhäfen
Schröck und Kehl zu gestatten , und für den
Handel die freie Konkurrenz des Land - und
Wassertransports so herzusteüen , daß jeder
Kaufmann nach seiner freien und unbeschwer¬
ten Konvente «; künftig seine Maaren tnstra -
dirrn kan «. Es wird dahier dieses andurch
zu jedermanns Wissenschaft gebracht . Mann¬
heim den Uten Februar ihoz .

Kurfürstlicher Hofrath .
Vllt . Karg .

Es wird andurch zu jedermanns Warnung
bekannt gemacht , daß dem ledigen Buigers -
sohn Jvh . Nepomuk Abele von Büchenau oh¬
ne Vorwissen und Genehmigung seines Vor¬
munds , deS StaabhakterS Franz Anton Abele
allda . Niemand etwas borgen , oder sonst an
Geld und Geldeswerth auf Kredit geben solle ,
indem kein« Klage darauf werde angenommen
werden . Bruchsal am igten Janer tZoz .

Kurbadensches Stadtamt .
Gemehl . Vät . Podenmüller

AuS amtlich erhobenen Beweggründen ist die
pon dem Burger Joseph Reineck zu Büchenau ,
unterm yten September iflvo in die Hofküchen¬
schreiber Schnetderifche Verkaßenschaftsmasse
dahier ausgestellte , inzwischen aber abhanden
gekommene Obligation über 400 fl . als ungül¬
tig , und für den Aussteller , so wie für das
Gericht zu Büchenau für unverbindlich er¬
kannt , und kassirt worden z welches andurch

zur allgemeinen Vorsicht und Warnung kund ge¬
macht wird , mit dem Anfügen : daß hiernach
die in dem Prvvinzialblatt bl » . 6 . vom 6ten
d. M . Seite 42 eingerükte , und aus einem
Erpeditionsversehen auf die Hofküfer Schnek -
dertsche Verlaßenschaftsmasse , und auf den
2Zten Dezember ijgj als Datum der Obli¬
gation , sprechende Bekanntmachung zu ver «
bessern feie. Bruchsal am 8ten Februar 1805 .

Kurfürstlich badisches Stadtamt .
Gemehl . Vst . Bodenmüller .

Man hat verschiedentlich zu entnehmen ge¬
habt , daß die wegen Vereinigung der hiesigen
Stadt mit der auf die Pfalzgrafschaft ausge¬
dehnten Brand -Assekuranzanstalt unterm 8ten
vorigen Monats erlaßene Bekanntmachung ,
größtentheils misverstanden , und in der Art
falsch ausgelegt worden ist , als wollte b l
der fraglichen Brandasstkuranz ohne Rüksicht
auf Erforderniß ein jährlich bestimmter Bei¬
trag von jenen HauSelgenthümern erhoben
werden , welche für ihre Gebäude beigetrere »
sind . Gleichwie aber die erlaßenen herrschaft¬
lichen Edikte wegen dieser in den mehrsten
deutschen Staaten bestehenden Häuser -Siche -
rungsanstalt ausdrüklich bestimmen , daß » ur
der pflichtmässg abgeschäzte Betrag der Brand¬
schäden an affekurlrten Gebäuden auf das gan¬
ze Kapital der kn die Gesellschaft aufgenomme -
nen Häuser repartirt , und jährlich dann erst
erhoben werden sollen , wenn öffentlich bekannt
gemacht worden Ist , wie hoch sich jene zu er¬
setzenden Brandschäden in verflossenem Jahre
belaufen haben , und wie groß das Kapital
sele , welches alle affekurirre Häuser bilden ;
so werden die hiesigen Häuserbesitzcr durch die¬
sen Nachtrag nicht allein auf Eingangs er¬
wähnte MiSdeutung aufmerksam gemacht ,
sondern denjenigen , welche vielleicht selbst da¬
durch irrgeleitet , eine negative Erklärung be¬
reits abgegeben haben , noch eine weitere Frist
von 14 Tagen gegeben , um binnen solcher
nach Belieben ihre geänderte WillenSnreinung
bei dahiesiger Oberburgermelsterei nachzubrin ,
geu . Mannheim den neu Februar 1805 .

Kurfürstliches Stadtvogleyamt .Kurfürstliches Stadtvogleyamt .
Ltupprechr .

Lucas. Vdi



Gerichtliche Aufforderungen .
All diejenige, welche an die Verlaßenschafts-

masse des kürzlich verlebten ehemaligen Gene¬
ral - Landkommiffariats - Revisors Üeberle ex
quocunque capite eine Forderung zu machen
berechtiget sind , werden auf besonderes Anste¬
hen der Erben andurch aufgefordert, diese
ihre Forderungen innerhalb 6 Wochen a dato
um so gewisser dahier einzureichen, als im
Entstehungsfalle nach umloffener dieser Frist,
die Verlaßenschaftsmasse ohne Weiters an die
Erben ausgefokgert werden soll . Mannheim
den 2yten Jäner 1805 .

Von kurfürstlichen Hofrath zur Inventur
angeordnereu Kommission.

Iu stciem , Vowinkel .
Da bei diesseitiger Aufnahme der Verlas¬

senschaft des BaulnspektorS Franz Anton
Wuestner sich ergeben, daß wegen Geringfü¬
gigkeit der Masse auch die prlvilegirte Gläu¬
biger nicht befriediget werden können : so wer¬
den alle diejenige , welche an besagte Verlas-
senschastömasse einen Anspruch zu haben , und
geltend zu machen glauben , anturci) aufge¬
fordert, diese ihre Forderung innerhalb4 Wo¬
chen anher elnzubefordern , oder aber zu ge¬
wärtigen, daß nach umloffener Frist das Ver¬
mögen an die prlvilegirte Eingangs bemerkte
Gläubiger ausgefolgertwerden solle . Mann¬
heim den 2,-;ten Jäner 1805 .
Von kurfürstl . Hofrath gnädigst angeordnete

Kommission wegen.
Infidem , Vowinkel .

Alle diejenige , welche an die Franz Schlei-
chersche Eheleute dahier gegründete Federungen
zu machen haben , sollen auf Dienstag den
zten Merz l . I . vor Unterzeichneter Stelle
um so gewisser entweder persönlich, oder durch
hinlänglich Bevollmächtige erscheinen , und
ihre Forderungen liguidiren , als sie ansonsten
von der vorhandenen Masse ohne Weiters aus¬
geschlossen werden . Bruchsal am igten Jäner
1805.

Kurbad,'sches Stadtamt.
Gemehl . V -lr . Bodenmüller.

Gegen den von hier ausgetretenen Burger
Mid Wagner , Franz Leipert , hat mau den
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Konkurs erkannt , daher werden diejenigen,
welche an dessen Masse einen Anspruch zu ha¬
ben glauben , zur Angabe und Bescheinigung
desselben , auch rechtöerforderlichen Verhand¬
lungen ln Betreff deS Vorzuges mittels An¬
beraumung einer unerstreklichen Frist bis den
27ten k. M . März Vormittags um 10 Uhr,
bei Strafe des Ausschlusses vorgeladen . Zu¬
gleich hat der ausgetretene Franz Lelpert in
Zeit 3 Monaten dahier zu erscheinen, und sich
seines Austritts wegen zu verantworten, ober
zu gewärtigen , daß gegen ihn nach der San -
deskonstitutlon wider ausgetretene Uutertha-
nen werde verfahren werden . Mannheim
den zten Februar 1825 .

■ Kurfürstliches Stadtvogteyamt .
Rupprecht.

LucaS. Vdt. Zell.
Die unbekannten Gläubiger, welche an die

Konkursmasse des hiesigen Burgers und Buch¬
binders Johann Philipp Schmitt gegründeten
Anspruch zu machen gedenken, werden hiemtt
aufgefordert , bis den izten März l. I . Nach¬
mittags um z Uhr bei kurfürstlichem Stadt -
vogtelamt die Richtigkeit und des Vorzugs¬
recht solchen Anspruches unter dem Rechts¬
nachtheile zu bescheinigen, daß sie sonsten nach
dieser Frist von gegenwärtiger Konkursmasse
ausgeschlossen werden . Mannheim den 2yte»
Jäner 1803 .

Kurfürstliches Stadtvogteyamt .
Rupprecht.

Vdt . Zell.
Die Gläubiger des hiesigen Burger und

KaffeewirthS Georg Adam Braunek, haben sich
zur Richtigstellung ihrer Ansprüche und der
Verhandlungen über deren Vorzug den t6ten
künftigen Monats März Vormittags um io
Uhr , unter dem Rechtsnachtheildes Ausschlus¬
ses , dahier auf dem Rathhause einzufinde «.
Mannheim den 22ten Jäner 1805 .

Kurfürstliches Stadtvogteiamt .
Rupprecht.

LucaS. Vdt. Zell.
Diejenige , welche an die Gantmasse de»

verlebten in der Hvfapothcke dahier gestand-
nen Franz Thrainer einen gegründeten An¬
spruch zu haben vermeinen , werden zur Rich«
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kigkntstellung ihrer Federungen und deren al-
leufallsigen Vorzug Donnerstags den 7len
Marz Vormittags um 9 Uhr , unter dem Rechts-
nachthcile des Ausschlusses von gegenwäril -
gcr Masse, bei kurfürstl . Stadtvogreiamr zu
erscheinen vvrgeladen. Mannheim den 2tten
Jäner 1805 .

Kurfürstliches Stadtvogteyamt.
Rupprecht.

Lucas. Vät. Zell .
Nauf - Anträge .

Den ichtenkünftigen Monats Februar Nach¬
mittags um 3 Uhr , werden zu Brette » in
dem Kapuzlncrkloster, erstens : das an den
Landstraßen von Stuttgard und Heilbronn
gelegene Kloster und Kirche , nebst dem dazu
gehörigen Hof , Gärten , Weinberg , Baum -
stückc , rc. rc . , alles mit einer steinernen Mauer
umgeben, und 4 Morgen 1 Viertel z/ ^tels
Rurhenfeld messend, einmal in getheilrenLoo¬
sen zu Hausplätze , Gärten , Weinberge, und
das Kloster mit hinlänglichem Hofe und Gar¬
ten ; sodann im Ganzen auf Eigenrbum unter
billigen Bedingnissen ; dann zweitens : die da ,
rinn befindliche Uhr , Glocken , Altäre, Kan¬
zel , Beichtstühle, und sonstige Bildes gegen
baare Zahlung , vorbehaltlich höchster Ratifi¬
kation, versteigert werden, welches den Stel -
gungslustigen mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht wird , daß die nähere Bedlngniffe da¬
hier auf der Kirchenkommissions- Erpedition,
bei der Schaffnerei zu Hildesheim , dem Hospi¬
talverwalter Hubert zu Bretten , welch lez»
terer auch den Plaz , die Gebäulichkeiten
und sonstige erwähnte Effekten zeigen wird,
täglich einaesehen werden können . Bruchsal
«m LZten Jäner 1805 .

AuS Auftrag kurfürstlich badenschen
kathol . Kirchenkommission.

In iille-m , Rapparini .
Auf das zur Johann Uhlherrischen Kvnkurs-

maß qehöriaeErbbestandSgut, bestehend in nach ,
bemeldten Gürerstücken : N ° . 7i in der Rhein¬
gewann ein Viertel alt- oder 28 ? Ruthen neu
Maaß ; dl " . 14t im vordem Meerfeld , zwei
Viertel alt« oder ein Viertel io Ruthen neu
Maaß ; Nc, 144 allda , 1 Morgen alt» oder

2 Viertel 20 Ruthen neu Maaß ; X« . 10,70
auf dem Sand, 2 Morgen i Viertel alt« oder
l Morgen 3 Viertel 24 } Ruthen ; N ° . 1125
allda, 3 Morgen alt- oder 2 Morgen 1 Viertel
i8| Ruthen neu Maaß ; N° . 1204 allda, 2
Morgen , 2 Viertel alt - oder l Morgen zVier ^
tel 17^ Ruthen neu Maaß ; N°. 1314 allda,
3 Morgen alt- oder 2 Morgen 3 Viertel
1, 4 ^ Ruthen neu Maaß sind bei der vorgc-
wesenen Versteigerung izoofl . geboten wor¬
den , welches mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht wird, daß dieses Gut den igten d.
Nachmittags um 3 Uhr , wiederholt ausgebo -
then, und dem Lezt- und Mcisibiethenden ohne
allen Vorbehalt zugeschlagen werden soll .
Mannheim den 6ten Februar 1805 .

KurfürstlicheSkadlschreiberei.
LeerS .

Mittwoch den 2oten dieses werden auf hie¬
sigem Rathhaus deS Morgens um 9 Uhr ,
2c« Malter Korn , und 2 t Malter Winter-
weizen an die Meistbiethende öffentlich ver¬
steigert, wozu die dazu Lusttragende eilige a-
dcn sind. Ooenheim den zten Februar,805.

Kurbadensche Gefällverwalkung .
B . Weitzetl .

Die Anton Lobische Behau '
ung I,ir . A . 9 .

N ° . il . , wird den rgten Mörz l . I . Nach,
mittags um 3 Uhr nochmal dahier versteigert,
die daraus gedolhene70a fl . zum Ansaz gekom¬
men , und gegen 5 Uhr ohne weiters besagtes
HauS dem Meistbielhenden zugeschlagen wer¬
den . Mannheim den i8ten Jäner 1805 .

Kurfürstliches Stadtvogteyamt.
Rupprechr.

Vät. Zell .
Die Mauermeister Andreas Carlisch . Be¬

hausung Lit. F . 13 . Nq . 9 , worauf 1400 fr,
zur erster« Hypotheke stehen bleiben können ,
wird den 26len März l . I . Nachmittags um
3 Uhr nochmal ausgebothen, und dem Meist»
blethenden gegen 5 Uhr ohne Vorbehalt zuge¬
schlagen werden . Mannheim den 29ten Jäner
1805 .

Kurfürstliches Stadtvogteyamt.
Rupprecht.

LucaS . V6t. Zell.



Die bereits zur Versteigerung auSgesezt ge¬
wesene Wasenmeisteret , wird den i8tkn Hör «
nung künftigen Jahrs Nachmittags um 3 Uhr
nochmal ausgebothen , und bei nicht erfolgen¬
dem Mehrgeboth nämlichen TagS gegen 5
Uhr um die gebothene 1800 fl. zugeschlagen
werden . Mannheim den 22ten Dezember
1804 .

Kurfürstliches Stadtvogteyamt .
Rupprecht .

Lncas . V -lt . Zell .
Iufolg stadtvogtepannlicher Entschließung

vom ihren dieses , wird die im Quad . Lit . E .
9 . N ° . 2 . nächst dem Bierhaus zur alten Pfalz
gelegene Behausung , der Knopfmacher Jakob
Miirel Wittib , den î mi künftigen Monats
Februar Nachmittags um z Uhr auf dahiesi¬
gem Rathhause öffentlich versteigert . Mann¬
heim den 2gten Jäner 1825 .

Kurfürstliche Sradcschreiberei .
LeerS .

Künftigen Donnerstag den igten dieses , wer¬
den auf kurfürstlichem Polizei - Bureau verschie¬
dene Bijoutrriewaren , als Ring , HalSkett ,
Borsteknaveln rc . Nachmittags um 3 Uhr , ge¬
gen gleich baare Zahlung , an den Metstdiethen -
den versteigert werden . Mannheim den gten
Februar 1805 .

Kürfürstllche Polizelkommlffion .
Vdt . Dasso .

Dle zur Konkursmasse deS hlestgen Bur¬
gers und Buchbindermeister Johann Philipp
Schmitt zugehörige Effekten , als : MannS -
kleldungen , Leinengetüch , Bettung , Schrei¬
nerwerk , Kupfer , und sonstiger HauSrath , so
wie verschiedene neue Beth « , Schul - und son¬
stige Bücher , nebst dem zur Buchbinderei gehö¬
rigen Werkzeug , als Pressen , Stempel , Schrif¬
ten rc . werden Mittwochs den 1 zten dieses
Nachmittags um 2 Uhr , in der Schmitttschen
Wohnung im WlrthshauS zum großen Faß
öffentlich versteigert . ' Mannheim den yten
Februar 180 ^.

Kurfürstliche Stadtschreiberei .
LeerS .

Oft Eit . H . 14. N ° . 22 . gelegene Behausung
der Maria Eva Svyez Wittib , wird in GemäS -
heit Auftrags kurfürstl . Stadtvogteiamts vom

55
22ten d . auf dahiesigem RathhauS den lZtrn
Februar Nachmittags um z Uhr öffentlich ver¬
steigert . Mannheim den 28ren Jäner i8oz .

Kurfürstliche Stadtschreiberei .
Leer ».

Anzeige .
Hofraths - Instruktion für die badi¬

sche Markgrafschaft mit Anzeige der Abände¬
rungen , welche aus der neuen Organisation
entstanden sind . 8vo 1805 , ist auf Postpapier
2 fl . 24 kr . , auf Schreibpapier 2 fl . , auf weiß
Drukpapier 1 fi . 3b kr . in MacklvtS Hofbuch -
Handlung in Karlsruhe erschienen .

Bet Handelsmann Franz Schmitt in Mann¬
heim gegen den Walisisch über , geht allemal
zu Anfang der Woche ein Wagen nach Bruch¬
sal , Bretten , Durchlach , Pforzhelm , Karls¬
ruhe , Rastadr , Lahr , und dortige Gegend ab ;
wer Gürer dahin zu versenden hat , kann dil ,
ltge und schleunige Besorgung von lbm versi¬
chert seyn .

Bet M . Bauer , Senftmacher , in Eir . 0 . 2 .
N p. 14 . neben dem schwarzen Baren wohnhaft ,
ist jederzeit achter französischer sauerer Senft ,
wie auch überrheiner Geblrgs - Mostsenft inS
Große , wie inS Kleine , von ersterm den Schop¬
pen um 20 kr. , von leztern aber um 40 kr.
käuflich zu haben . Proben werdea de» Lieb¬
habern nnemgelblich verabreicht . Mannheim
den aten November 1804 .

Ich endeSunterschrledener mache einem ge¬
ehrten Publikum bekannt , daß ich meine Woh¬
nung im gvldnen Ochsen verändert habe , und
gegenwärtig an den Planken ln de» Hin . Bä¬
renklau - Hau » , neben dem Achenbachischen
KaffeehauS wohne ; eS sind bet mir alle
Sorten Regen - und Sonnenschirme nach neue¬
ster Fa ? on zu haben , auch mache ich alle Ar¬
ten Lichtschirme , überziehe und reparlre alte
Regen - und Sonnenschirme um billige Preise ;
ich bitte daher mich ferner mit geneigtem Zu¬
spruch zu beehren , Carl Molinari ,

Parapluy - Fabrikant .
Dienstnachrichten .

8ereoistimu « Elektor haben sich bewogen
gefunden den Chirurgo Herrn Jakob Krauß

, von Heidelberg sowohl in der Chirurgie alS
Hebekunst lizemiam pract . zu ertheilen .



»6
Der vormalige Amtsschreiber zu Jöhlingen ,

Herr Bauer , ist als Registrator bei dem hiesi¬
gen kurf. Hvfrathskollegio angcstelll worden .

Mannheimer Kirchenbuchs « Auszüge .

Gebohrne : Den zten Februar : Johanna
Wilhelmina und Daniel , Zwillinge , Barer
Joh . Wilhelm Hummel , Br . und Rvth -

gerber , E . K . Den gten : Georg , Vater
Br . Michael Scherzet , E . L. Den zten :
Susanna . Vater Andreas Frey , E . L. Den
bten : Maria Johanna , Vater Heinrich
Andriano , Br . und Handelsmann , K . eod .
Franziska , unehelich , E L . Den yten :
Maria Christina , Vater Joh . Peter Groh ,
Br . u . Handelsmann , E R eod . Johann ,
Vater Anton Aubert , E . R . Den 8ten :

Stephan Perer Jakob , Vater Joseph Schu¬
ster, Br . und Weber , K. Den ylen : Karl

August Friedrich , Vater Hr . Franz von

Schmiz von Auerbach , kurf . badenscher Hof>

ratb , K. eod . Jakob , Vater Br . Jakob
Hackmanu , E . R . eocl . Magdalena , un¬

ehelich, K Den roten : Maria Elisabeth « ,
unehelich, E . R .

Gestorbene : Den gten Februar : Franz
August Algardi , alt 25 Tag , K. Den zren :
Matthäus Sar , alt 35 I . , •« . eod . Jako¬
bi,i« Herlin , alt 87 I . , E . L . eod . Ma¬
ria Magdalena Sonderschaferin . alt ibWo -

chen , E . L . Den 6ten : Maria Katharina
Zoppi , alt 46 I . , K . eod . Franz Braun , 1

ait bg J . , K . eod . Karoii ia Elrvbeckin, !

alt 11 I . , K. evd . Christina Hiloin , alt 80

8ruchtpreise und v

K . Den 7ken : Barbara Müllerin , aL
% I . , K. eod . Joh . Glaßstettes , alt Zy' Joseph Anton Schnabel , alteod .I . , K _ . . .
Z I . , K. Den 8ten : Franz Schmitt , alt
18 I . , K. eod . Niargaretha Grna , alt
82 I . , K . eod . Anna Margaretha Steng »
lin , alt 6y I - , K . Den yren : Ludwig
Karl Anton Baron Beaupoir de St . Au-
laire , alt 7 Wochen , K. eod . Stephan
Brentano , alt 70 I . , K. eod . Fribenka
Susanna Bachertin , alt i Monat, . E . L .
Den roten : Jakob Hackmann , alt i Tag ,
E . R .

Verehelicht : Den roten Februar : Kar !
Kühlewein , pensivnirter Feuerwerker , mit
Anna Marla Eckhardtin .

Heidelberger Kirchenbuchs - 2luSzüge .
Gebohrne : Den gten Februar : Franzisca

Elisabeth « Joseph «, Vater Hr . Georg Mar¬
tin , kurf . bad . Auditor und Reglmcntsquare
tiermeister , K . eod . Anna Maria Fran -
zlsca , Vater Peter Ziemer , K . Den bten :
Paulus Antonlus , unehelich, K.

Gestorhene : Den lten Februar : Marla
Eiisabetha Müllerin , alt 49 I . . K- Den
2ten : Agnes Ebelin , alt '

56 I . , K. eod .
Maria Anna Lauffin , alt 49 I . , K. Den
zten : Christoph Helbel . alt 75 I . , K .
Den gten : Simon Ehrmann , alt 4 ; Mo¬
nat , E R . Den bten : Jakob Hintenlang ,
alt bl I . , K. Den 7ten : Michael Ender ,
alt 78 J - . K . Den 8ten : Eiisabetha
Helbelin , alt 85 I . , K.

iktualienschatzung .

Städte

Monat ,Früchten per MltrimMittelprei « Brod Fleisch das Pfund

i

kr
Ä s

Korn

si. >kr .

©erst

fi - skr.

Spelz

fi- Ikr .

Kern Haber
-§ - >kr .

Kund
Brod
aPid

kr .

Weck
für
rkr .
Loth

©cm .
Brod
äitt .
r ° lh

Ochsen

kr.

iKalb

| fr -

Qaihet

kr .

schivei ,
WfB
fr .

Manheim — 7 5 >4b 5 ! 7 41 ~ 9l b Zi ' b r l 7h i7 O 8 84 -IO 5

Heidelberg — 5 5t4i 4 >2Y 4t ' 4 - I - Z ! 5 Ivj 7h 19 9 8 7 9 5

Bruchsal — 5I20 4 ! 4I30 io | 15 3 | 20 7 * 7 19 84 7h 74 94 -

Brette » 3i — 6 ( 30 4l — 4l : 4 9130 - 1- — — ■ - - — . —

Ldenheim - l - -
f
- - 1- - 1 - - I - — — >—■ — — — - > -
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